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Kommunikation zwischen Kommunikation zwischen 
Cottbuser Rathaus, Stadtverordneten Cottbuser Rathaus, Stadtverordneten 
und Bürgernund Bürgern

mit einem System
zur Einfachen 

Speicherung von Informationen
zur Abfrage von Datenbanken und

zur Modifikation von Informationen

SESAM
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Erfolgreiches Erfolgreiches ee--GovernmentGovernment ––
Weg der kleinen Schritte!!Weg der kleinen Schritte!!
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Umsetzung von Umsetzung von ee--GovernmentGovernment--
StrategienStrategien
-- Weg der kleinen Schritte !!Weg der kleinen Schritte !!
1999:

Teilnahme an der CeBIT 
(Datenbankgestützte Veranstaltungskalender, 
Gaststättenverzeichnis, Stadtkarte)

2000: 
Erweiterungen im Bereich „Bürger“ um Ortsrechtssammlung
als Vorbereitung für e-Government-Lösungen

2001:
Implementierung der Gewerbestättendatenbank

2002: 
Teilnahme an der CeBIT (SESAM, CMS)
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ab Sommer 2002:
Fertigstellung und Beginn der Einführung des CMS
Programmierung des Dienstes „virtuelles Stadtbüro“
Oktober 2002:
Bestätigung der Teilnahme am Bundeswettbewerb 
„ecommunity“ (Projekt: „SESAM“) 
1. Quartal 2003: 
Dreisprachigkeit und virtuelles Stadtbüro
September 2003:
Einführung von „SESAM“

Umsetzung von Umsetzung von ee--GovernmentGovernment--StrategienStrategien
-- Weg der kleinen Schritte !!Weg der kleinen Schritte !!
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Abbildung von ca. 300 Verwaltungsvorgängen im Netz:
• Information (Wer ist antragsberechtigt, wo und wann kann beantragt 

werden, was ist mitzubringen, welche Gebühren werden fällig?) 
• Kommunikation durch Nennung von  Ansprechpartner, Telefonnummer 

und e-Mail-Adresse
• Interaktion: Formularservice, offene Schnittstellen für Transaktionen 

(„elektronische Unterschrift“)
! Schaffung einer direkten Datenschnittstelle an das „reale“ Stadtbüro, um 

Aktualität zu gewähren und doppelte Datenhaltung zu vermeiden 
(Verwendung der öffentlichen Teile des Katalogs „Verwaltungshandeln“ 
des Stadtbüros)

Virtuelles StadtbüroVirtuelles Stadtbüro
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• Grundlage: Partnerschaftsvereinbarung mit 
Zielona-Gora aus dem Jahr 2001

• Übersetzung von ca. 200 statischen Seiten in die 
polnische und englische Sprache

• Automatisierte Einbindung in fremdsprachiges 
Inhaltsverzeichnis und Aktualisierung

Dreisprachige PortallösungDreisprachige Portallösung
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• Einbindung sowohl des statischen als auch des 
datenbankbasierten Administrations- und 
Pflegebereichs in ein System

• Vergabe der Zugriffsrechte an Nutzer:
Städtische Ämter, CMT,  Immobilienverbände, 
GWC,….

• Durchsetzung des xml-Standards im statischen 
Bereich

ContentContent –– Management Management --SystemSystem
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Kommunikation zwischen Kommunikation zwischen 
Cottbuser Rathaus, Stadtverordneten Cottbuser Rathaus, Stadtverordneten 
und Bürgernund Bürgern

mit einem System
zur Einfachen 

Speicherung von Informationen
zur Abfrage von Datenbanken und

zur Modifikation von Informationen

SESAM
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Erhöhung der Transparenz und Erhöhung der Transparenz und 
Effektivität der Arbeit politischer und Effektivität der Arbeit politischer und 
wirtschaftlicher Gremien wirtschaftlicher Gremien 

• Wer will wann was beraten/ beschließen?
• Wie kann der Bürger/ der Aufsichtsrat... 

Einfluss nehmen?
• Wie kann der Entscheidungsträger der 

Papierflut Herr werden und das  notwendige 
Hintergrundwissen erwerben?
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Ein System aber angepasster Ein System aber angepasster 
Zugang…Zugang…

• nach Rolle 
(Bürger, Stadtverordneter, 
Gast, ...)

• nach Inhalt
• nach Aufgaben
• nach Assoziationen und
• nach Umgebung
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Zugang für Bürger

Zugang für Stadtverordnete
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Inhaltliche Möglichkeiten:Inhaltliche Möglichkeiten:

• Darstellung und Verwaltung von Tagungsordnungen
• Gruppeninformationsdienst (Fraktionen, Ausschüsse)
• Verwaltung von Arbeitsmaterialen der Gremien
• Verwaltung / Archivierung von 

Vorlagen, Beschlüssen und Nachrichten
• Unterstützung der Prozesse zur 

Vorlagenverabschiedung
• Bürgerbriefkasten
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1. Aufgabe des Systems:1. Aufgabe des Systems:
DokumentenDokumenten--ManagementManagement

• Dokumenten-Import-Export und 
Dokumenten-Charakterisierung

• Gruppierung in Ordnern oder Projekten
• Versionsverwaltung und –kontrolle
• Accounting/ umfangreiche Rechtevergabe
• Konfiguration für verschiedene Prozesse 
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2. Aufgabe des System2. Aufgabe des System : : 
ContentContent-- ManagementManagement

• Accounting
• Benutzerverwaltung / Rechtevergabe
• Gruppeninterne- und 

externe  Kommunikation
• E-Mail-Verwaltung
• Generierung einer Internetpräsentation

(Anpassungen des Layouts)
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3. Aufgabe des Systems: 3. Aufgabe des Systems: 
WorkflowWorkflow/ / WorkgroupWorkgroup

• Untersuchung, Modellierung und Abbildung von 
Verwaltungs- oder Geschäftsprozessen

• Konfiguration und Anpassung an 
sich ändernde Geschäftsprozesse
(Prozessverwaltung)

• System passt sich den Arbeitsabläufen an, nicht 
umgekehrt

• Offene Schnittstellen lassen Ergänzungen zu, ohne 
dass das gesamte System ersetzt wird (digitale 
Signatur)



30

4. Aufgabe des Systems: 4. Aufgabe des Systems: 
ArchivierungArchivierung

• Verwaltung / Archivierung von 
Vorlagen, Beschlüssen und Nachrichten

• Möglichkeit der Abbildung von 
Abhängigkeiten („Vater-Sohn“)

• Komplexe Suche über alle Informationen
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Anwendung für Unternehmen und Anwendung für Unternehmen und 
InstitutionenInstitutionen

System für das 
Informationsmanagement in 
Arbeitsgruppen und 
-prozessen

SINAPSYS
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Ich danke Ihnen für Ich danke Ihnen für 
Ihre AufmerksamkeitIhre Aufmerksamkeit

Gabriele Bogacz
Stadtverwaltung Cottbus
Technologiebeauftragte
Neumarkt 5

03046 Cottbus

Telefon: 0355 / 612 2918
E-Mail:
Gabriele.Bogacz@neumarkt.cottbus.de

Jens Pittasch
Business Development Manager
Topas GBS Datentechnik GmbH

03044 Cottbus

Telefon:  0355/ 78045-48  
E-Mail:
Pittasch@Topas-GBS.de


